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Die Öffentlichkeit hat in
allen Ländern mehr Vertrauen in
die Fähigkeit der Schule, ihren
Bildungsauftrag zu erfüllen, als

ihre Erziehungsfunktion
wahrzunehmen. Der Unterschied
zwischen den pauschalen
Vertrauenswerten in den beiden
Bereichen ist in den USA geringer
als in den europäischen Ländern.
Besonders ausgeprägt ist er in

Frankreich.
Österreicherinnen und

Schweizerinnen vertreten ähnliche

Meinungen. Sie gehören zu
den Bevölkerungen, die am stärksten

davon überzeugt sind, dass

die Schule ihren Bildungsauftrag
in den als wichtig erachteten
Fächern korrekt erfüllt (nur die
französische Öffentlichkeit ist

diesbezüglich noch vertrauensvoller).

Sie sind aber auch am meisten

überzeugt, dass die Schule in
der Lage ist, die Entwicklung
bestimmter wichtiger persönlicher

und sozialer Eigenschaften
bei den Schülerinnen und
Schülern zu fördern. Diese Indikatoren

weisen darauf hin, dass die
Bevölkerung in der Schweiz -
ähnlich wie in Österreich - ein
eher hohes Zutrauen zur Oberstufe

der obligatorischen Schule hat.

Vertrauen in die Fähigkeit der Schule, ihren Bildungs- und
Erziehungsauftrag zu erfüllen, 1993
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Definitionen und Berechnungen:

Aus dem Stichprobenteil der Antwortenden, die den Unterricht in mindestens einem der
Fächer (bzw. die Förderung von mindestens einer Eigenschaft) für «unentbehrlich» oder
«sehr wichtig» halten, wurde der Anteil der Personen berechnet, die «ein gewisses
Vertrauen» bzw. «grosses Vertrauen» in die Fähigkeit der Schule ihres Landes haben, ihren
Auftrag auf der Oberstufe der obligatorischen Schule korrekt zu erfüllen.

HIER
könnte Ihr Inserat stehen.

AUCH STELLEN-INSERATE
gehören ins Schulblatt

Inseratenannahme:
Druck und Verlag Bieler AG, 7402 Bonaduz

Telefon 081/37 1 1 54, Fax 081/37 26 32
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